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Achenkirch, Eben, Steinberg und WiesingHoangascht
Achenseer

Barrierefrei ins Notburga Museum

Pünktlich zum Beginn der Museums-

saison am 2. Mai 2025 kann im Notburga 

Museum in Eben ein Treppenlift in Betrieb 

genommen werden, der einen barriere-

freien Zugang zum Museum ermöglicht. 

Den Bericht dazu findet ihr auf Seite 6.

1. Retro-Skitag am Rofan

Von Holzski und „geraden Latten“ über 

Bigfoots bis zu den legendären Figl-Skiern 

– beim ersten Retro-Skitag der Berg-

rettung Maurach am Rofan am 29. März 

war alles vertreten!

Mehr dazu findet ihr auf Seite 17.

Neuerungen Festhalle Steinberg

Die Festhalle ist ein beliebter Ver-

anstaltungsort der Steinberger Vereine und 

wird von der Bevölkerung sehr geschätzt. 

Trotz ihres guten Zustands sind kleinere 

Renovierungsarbeiten nun notwendig.

Alle Infos findet ihr auf Seite 22.

Mai 2025

Den Bergsport vor den Vorhang geholt
Alle Infos auf Seite 4.
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Neue Pächter
für Weißenbachalm

Wir, Renate und Erwin, eröffnen die 
Weißenbachalm am 31. Mai 2025 und sind 
dann bis Anfang Oktober von 10.00 - 18.00 Uhr 
täglich für euch da. Schaut vorbei und genießt 
die Natur bei einem kühlen Getränk und Tiroler 
Schmankerln. Mit unserer Erfahrung, die wir in den 
letzten Jahren auf verschiedenen Almen sammeln 
durften, verwöhnen wir euch mit regionalen Quali-
tätsprodukten und einem wunderschönen Aus-
blick. Wir freuen uns auf euch!

Der Bogensportclub Achensee 
(BSC-Achensee) feiert heuer sein 
10-jähriges Bestehen und blickt 
auf eine eindrucksvolle Erfolgs-
geschichte zurück. Was als 
engagiertes Vereinsprojekt begann, 
hat sich in nur einem Jahrzehnt zu 
einer der erfolgreichsten Bogen-
sport-Institutionen Westösterreichs 
entwickelt. Die Bilanz des BSC-Achen-
see kann sich sehen lassen: 1 Welt-
meistertitel, 3 Europameistertitel, 14 
Staatsmeistertitel, 19 Österreichische 
Meistertitel, 126 Medaillen bei Turnieren 
in den Disziplinen Indoor, Outdoor, Feld 
und 3D sowie mehrere österreichische 
Rekorde gehen auf das Konto des Ver-
eins. 
Die jüngsten Erfolge zeigen, dass 
die Erfolgsgeschichte weitergeht: 
Andre Kammerlander wurde im März 
2025 Tiroler Landesmeister in der 
Blankbogen-Klasse Herren, Caroline 
Autengruber holte gleich zweimal Gold – 
bei der Tiroler Landesmeisterschaft WA 
Indoor und nur eine Woche später bei 
den Österreichischen Meisterschaften 
in der Klasse U15. Neben dem Spitzen-
sport steht der BSC-Achensee auch für 
ein aktives Vereinsleben und eine starke 
Nachwuchsarbeit. Auch 2025 richtet 
der Verein den beliebten Youngster 

Prima la musica, der größte öster-
reichische Jugendmusikwettbewerb, 
gastierte heuer mit dem Tiroler 
Landeswettbewerb vom 10. bis 19. 
März 2025 in Landeck. Dabei waren 
gleich mehrere Schüler aus der Ge-
meinde Eben sehr erfolgreich: Laura 
Embacher, Klarinette (Klasse Mag. 
Francisco Hernandez) – 2. Platz. Michael 
Coppi und Lea Matanovic, Kammer-
musik Gitarre (Klasse Mag. Klaus Köb) – 
2. Platz. Herzliche Gratulation zu diesen 
hervorragenden Leistungen!

Am 9. Mai 2025 ab 19.00 Uhr, lädt die 
LMS Jenbach-Achental zur 13. Auflage 
des Konzertwettbewerbs MUSIKUS. 
Neun Ensembles stellen sich in der Aula 
der MS Achensee der Fachjury.

Cup aus und organisiert zudem einen 
internationalen Jugend-Länderver-
gleichskampf mit Teilnehmenden aus 
Deutschland, Italien und Österreich. Ein 
besonderer Dank gilt den Sponsoren, 
Mitgliedern, Freunden und der Ge-
meinde, die dem Verein seit diesem 
Winter eine geeignete Halle für das 
Training in der kalten Jahreszeit zur Ver-
fügung stellt. 

Auch Events für Firmen, Gruppen und 
Interessierte, vom Schnuppertraining 
bis zum Teambuilding, gehören mittler-
weile zum festen Angebot des Vereins, 
der inmitten der Natur des Karwendels 
ein einzigartiges Sporterlebnis bietet.

10 Jahre Bsc-Achensee

Andre Kammerlander wurde im März 2025 Tiroler 

Landesmeister in der Blankbogen-Klasse Herren.

Caroline Autengruber holte gleich zweimal Gold – 

bei der Tiroler Landesmeisterschaft WA Indoor und 

bei den Österreichischen Meisterschaften.

Landesmusikschule
Jenbach-Achental
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Großer Andrang beim landesüblichen 
Empfang für Ski-Weltmeister

Mit einem feierlichen landesüblichen Empfang ehrte die Gemeinde Eben 
am Achensee ihren erfolgreichen Skistar Raphael Haaser, der bei der 
diesjährigen Ski-Weltmeisterschaft mit Gold im Riesentorlauf und Silber 
im Super-G für Furore sorgte. Der Ehrenempfang begann mit einem beein-
druckenden Fanmarsch durch das Ortszentrum von Maurach. Begleitet von 
der Musikkapelle Eben am Achensee, den Schützenkompanien Eben-Maurach 
und Pertisau sowie den Fahnenabordnungen der Schützengilde Eben und der 
Freiwilligen Feuerwehr Eben und Pertisau setzte sich der Festzug in Bewegung. 
Ziel war das Veranstaltungszentrum Maurach, wo Raphael Haaser unter großem 
Applaus von der Menge empfangen wurde.

„Es ist wohl das Größte für einen Skifahrer, bei einer Heim-WM eine Goldmedaille 
zu gewinnen. Fast noch schöner ist aber dieser beeindruckende Empfang hier am 
Achensee. Es ist unglaublich, was heute hier los ist“, sagte Weltmeister Raphael 
Haaser, sichtlich bewegt. Bürgermeister Martin Harb unterstrich die große Be-
deutung dieses Moments für die gesamte Region: „Heute ist nicht nur unsere 
Gemeinde, sondern das gesamte Achental auf den Beinen. Wir sind unglaublich 
stolz auf die großartige Leistung von Raphael Haaser und freuen uns, dass es 
einem von uns gelungen ist, sich im internationalen Skisport so eindrucksvoll zu 
zeigen.“

Maria Wirtenberger, stellvertretende Geschäftsführerin von Achensee Tourismus, 
hob die Verbindung zwischen sportlichem Erfolg und regionaler Identität hervor: 
„Mit Raphael Haaser als Botschafter wird die enge Verbindung zwischen Spitzen-
leistung und Heimatgefühl eindrucksvoll unterstrichen. Er ist lebendiger Beweis 
dafür, wie gut unsere Region jungen, talentierten und ambitionierten Menschen 
als Sprungbrett dienen kann. Wir sind sehr stolz, ihn unterstützen zu dürfen und 
seine Erfolge mit unserem Lebensraum zwischen Berg und See zu verknüpfen.“

Der Weltmeister wurde von einer hochrangigen Delegation in seiner Heimatgemeinde empfangen (v.l.): 

Hubert Eller (Kapellmeister BMK Eben), Gottfried Prantl (Hauptmann Schützenkompanie Eben-Maurach), 

Martin Harb (Bürgermeister Gemeinde Eben am Achensee), Maria Wirtenberger (stv. Geschäftsführerin 

Achensee Tourismus), Raphael Haaser, Landeshauptmann Anton Mattle, die Weltmeister-Eltern Simone und 

René Haaser sowie Peter Moser (Obmann SV Achensee).

Buchtipp
des Monats

„Wie wir uns die Zukunft zurück-
holen“ von Rudi Anschober

Rudi Anschober unternimmt mit 
dem/der Leser:in eine Zeitreise in 
die Zukunft. Genauer gesagt ins 
Jahr 2040. Er zeigt auf positive Art 
und Weise, dass es nicht zu spät 
ist, sich als Gesellschaft, aber auch 
als Einzelne:r, für unser Klima zu 
engagieren. Untermauert wird seine 
Vision durch Wissenschaft und 
Fakten, die durchaus zeigen, dass 
eine Klimawende hin zum guten 
Leben trotz aller Schwarzmalerei 
noch möglich ist – jede:r Einzelne 
kann dazu beitragen. 

Also ab in die öffentliche Bücherei 
Achensee (in der Mittelschule), das 
Buch ausleihen und sich für die 
Klimawende begeistern lassen!

Öffnungszeiten Bücherei: 
Dienstag: 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitag: 16.00 bis 18.00 Uhr

Zum Büchereicafé am 23. Mai 2025 

in der Bücherei Achensee sind alle 

herzlich eingeladen.
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Der Verein Climbers Paradise Tirol 
stellt die besten Kletterangebote 
im Land vor. Qualität ist dabei 
der wichtigste Anspruch: Sowohl 
bei den Routen und Touren als 
auch beim Verhalten der Berg-
sportlerinnen und Bergsportler. 
Es begann ganz bescheiden: Die Ur-
sprünge von Climbers Paradise liegen 
inzwischen schon 18 Jahre zurück: 
Heute sind 15 Tourismusregionen, 
die Tirol Werbung und das Regional-
management Imst dabei, außerdem 
passende Firmenpartner. Aktuelle Ob-
frau ist Maria Wirtenberger, stellver-
tretende Geschäftsführerin von Achen-
see Tourismus, ihr Stellvertreter ist Leo 
Holzknecht, Destination Manager bei 
Ötztal Tourismus. Die Verbindung von 
Verein und Tourismusverbänden (TVB) 
ist durchaus sinnvoll, sind doch in-
zwischen sehr oft die TVB Halter von 
Klettergärten und -steigen. Und hier 
kommt neben den Informationen für 
Kletterbegeisterte auch eine zweite 
Komponente ins Spiel, erzählt Maria 
Wirtenberger: „Climbers Paradise ist 
Ansprechpartner für die Regionen. 
Im Verein ist enorm viel und vielfältige 
Kompetenz angesammelt. Hier wollen 
wir einen Know-how-Transfer her-
stellen. Wir geben den Regionen damit 
ein Werkzeug in die Hand, um ihre 
Angebote noch attraktiver zu machen.“ 
Kein Wunder, dass daher immer noch 

V.l.: Leopold Holzknecht (Obmann Stellvertreter), Marcus Sappl (Kassier), Maria Wirtenberger (Obfrau),  

Guido Vianello (Kassier Stellvertreter), Markus Mauracher (Schriftführer Stellvertreter), Gerhard Gstettner 

(Projekleitung). Nicht im Bild: Frank Sutterlüty (Schriftführer).

neue TVBs dazukommen: heuer etwa 
Mayrhofen. Obfrau Maria Wirtenberger: 
„Das ist aber noch nicht der Endaus-
bau. Ich hoffe und glaube schon, dass 
noch ein paar Regionen das Angebot 
attraktiv finden werden.“

Qualität des Verhaltens steigern
Der Web-Auftritt von Climbers 
Paradise Tirol wurde kürzlich optimiert. 
Kletterbegeisterte können sich auf der 
Website in praktisch allen Belangen 
informieren, erzählt Wirtenberger. „Man 
kann sich mit Climbers Paradise wirk-
lich den kompletten Tag gestalten: 
Von der Planung über die Anreise 
bis zur Durchführung werden alle 

Den Bergsport vor den Vorhang geholt
Informationen zur Verfügung gestellt.“ 
Der faire und behutsame Umgang mit 
der Umwelt ist dem Verein neben der 
Sicherheit besonders wichtig. Viele 
junge Leute würden sich inzwischen 
erfreulicherweise wieder in der Natur 
bewegen, sie seien oft aber völlig 
andere Regeln aus den großen Kletter-
hallen gewohnt, so Wirtenberger. Sie 
kämen oft aus den großen Kletter-
hallen, wo völlig andere Regeln gelten. 
Wirtenberger: „Wir sagen ihnen, wo 
sie hingehen können und wie sie sich 
verhalten sollten. Wir wollen nämlich 
nicht nur die Qualität unserer eigenen 
Klettereinrichtungen, sondern auch die 
Qualität des Verhaltens erhöhen.“

Foto des Monats
Mystische Morgenstimmung: Bei Sonnenaufgang 
und Nebeldunst fing Sepp Greiderer dieses be-
eindruckende Bild in Pertisau ein. Vielen Dank, 
Sepp! Schickt auch ihr uns eure Bilder vom Achen-
see! Das schönste Bild, das die Redaktion unter 
gunther.hochhold@achensee.com erreicht, wird im 
nächsten Hoangascht zum Foto des Monats gekürt.
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Praxistag Demenz
Am 4. April 2025 fand zum vierten Mal der Praxistag 
„Demenz – den Alltag meistern“ im Bildungszentrum 
für Pflegeberufe Schwaz statt. Im Mittelpunkt stand die 
Frage: Wie können Menschen mit Demenz im Alltag best-
möglich begleitet werden? Rund 40 Betroffene, Angehörige 
und Interessierte nutzten die Gelegenheit, praxisnahe Work-
shops zu besuchen und sich an den Informationsständen 
individuell beraten zu lassen. Die Workshops behandelten 
Themen wie Demenz-Grundlagen, rechtliche Vertretung, All-
tagsbewältigung und den Umgang mit emotionalen Heraus-
forderungen. In einer Selbsterfahrung konnten die Teil-
nehmer die Perspektive wechseln und nachempfinden, wie 
es sich anfühlen kann, selbst an Demenz erkrankt zu sein 
– ein Erlebnis, das für mehr Verständnis und Empathie sorgt. 
Organisiert wurde der Praxistag von der Koordinationsstelle 
Demenz des Landesinstituts für Integrierte Versorgung Tirol 
in Kooperation mit dem Bezirkskrankenhaus Schwaz und 
unterstützt von der Caritas, VAGET, Silberhoamat und dem 
Bildungszentrum für Pflegeberufe Schwaz. Bei rund 13.000 
Betroffenen in Tirol zeigte der Praxistag erneut die Be-
deutung regionaler Zusammenarbeit und leicht zugänglicher 
Information.

SCHWIMMTRAININGFÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Wann?
IMMER MONTAGS

Wo?
IM ATOLL ACHENSEE
Uhrzeit?
18:00 – 19:00  KINDER
19:00 – 20:00  JUGEND

Motiviert oder Fragen?
DANN MELDE DICH!

triathlonteamachensee@gmail.com
+43 676 6723666

Großes Interesse beim 4. Praxistag „Demenz – den Alltag meistern“.

Die neue Seezeit ist da!
Die Sommerausgabe der Seezeit, welche ab Mai 
an verschiedenen Standorten erhältlich ist, widmet 
sich starken Frauen in der Region Achensee. Im 
Fokus stehen Persönlichkeiten, die mit Kreativität, 
Engagement und Tatkraft das Leben rund um den See 
prägen – früher wie heute. Außerdem enthalten sind 
wieder spannenden Beiträge, Tipps und Highlights aus 
der Region. So erzählt die Ausgabe unter anderem die 
Geschichte des Traditionshauses Scholastika in Achenkirch, 
das über die letzten 200 Jahre hinweg immer wieder von 
Frauen geführt wurde. Ebenso im Porträt: Susanne Pfister, 
eine wahre Allrounderin am Achensee, ist sie doch Religions-
lehrerin, Naturheiltherapeutin, Musikerin und Kleinstbäuerin. 
Auch Maria Jaud wird in der Sommerausgabe vorgestellt: 
eine energiegeladene Frau mit künstlerischem Talent. Die 
ehemalige Schneiderin ist bekannt für ihre detailreichen 
Schützenscheiben und ihre farbenfrohen Bilder, die vieler-
orts im Achental zu finden sind. Neugierig geworden? Dann 
heißt es jetzt zugreifen und schmökern! Die neue Seezeit ist 
jetzt kostenlos erhältlich – perfekt für das eigene Lesever-
gnügen oder zum Auslegen in deiner Unterkunft.

Öffentliche zugängliche Stellen:
Karwendel-Bergbahn, Rofan Seilbahn, Bootshaus Pertisau, 
MPreis Maurach, Seespitz, Infopoint Pertisau, Bahnhof 
Jenbach, Infobüro Achenkirch, Infobüro Wiesing, Atoll 
Achensee.

Tipp für Vermieter: Exemplare können auch direkt in den Informations-

büros abgeholt werden, um sie den Gästen zur Verfügung zu stellen.

Tobias Bauer
holt U18-Sieg

Der Erfolgskurs unseres großen Golf-
talents Tobias Bauer geht weiter: Bei den 
Global Junior Golf-„Golfing Knights“ konnte 
Tobias sein Talent wieder sensationell im 
internationalen Teilnehmerfeld präsentieren. 
Wir gratulieren Tobias von Herzen zu 
seinem Sieg in der U18-Wertung!
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Barrierefreiheit
im Notburga Museum

Pünktlich zum Beginn der Museumssaison am 2. Mai 
2025 kann im Notburga Museum in Eben ein Treppen-
lift in Betrieb genommen werden, der einen barriere-
freien Zugang zum Museum ermöglicht. Die feierliche 
Einweihung mit Gottesdienst und Segnung findet am 
18. Mai 2025 statt. Diese wichtige Investition konnte mit 
Unterstützung der Gemeinde Eben, des Vereins „Freunde 
der St. Notburgakirche in Eben“ und des Vereins „WIR“ 
realisiert werden. Aus diesem Anlass laden die Pfarre Eben, 
der Pfarrgemeinderat Eben und das Museumsteam herzlich 
zu einem Museums-Pfarrfest ein.

Termin: Sonntag, 18. Mai 2025
• 09.00 Uhr Festgottesdienst in der St. Notburgakirche
• anschl. Festakt mit Liftsegnung im Notburga Museum
• für Speis und Trank ist bestens gesorgt
• für Kinder gibt es eine Überraschung

Hinweis: Der Museumseintritt ist an diesem Tag frei, frei-
willige Spenden kommen dem Notburga Museum zugute.

Neues Ausstellungsstück
Neu in der Dauerausstellung des Not-
burga Museums ist das Ölgemälde 
„Lebensweg der Hl. Notburga“ der 
bekannten Tiroler Künstlerin Jutta 
Katharina Kiechl. Das Bild ist eine 
großzügige Leihgabe der Notburga-
Gemeinschaft Eben bzw. des Ver-

eins „Freunde der St. Notburgakirche in Eben“. Für alle 
Interessierten ist das Museum ab 2. Mai wieder zu den be-
kannten Tagen (Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag) von 
15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Sondertermine für Gruppen 
sind auf Anfrage jederzeit möglich.

Vermieter- und Mitarbeiterwoche „Achensee zum Anfassen“

MS Achensee beim 
Schulbouldercup 

Am 8. April 2025 nahmen 13 Schüler der Mittelschule 
Achensee am Tiroler Schulbouldercup in Imst teil. Nach 
mehrwöchigem Training in der schuleigenen Boulderhalle 
traten sie in drei Teams mit viel Freude und Eifer gegen starke 
Konkurrenz an. Dabei mussten vier verschiedene Boulder in 
einer vorgegebenen Zeit vollständig und möglichst oft ge-
klettert werden – ein kräftezehrendes und anspruchsvolles 
Wettkampfformat. 

Unsere Schüler gaben alles und zeigten mit den Platzierungen 
11, 14 und 15 von insgesamt 38 Teams großartigen Sports-
geist. „Wir sind stolz auf den Einsatz unserer Schüler und 
freuen uns schon auf das nächste Mal!“, zeigt sich Schul-
leiterin Karin Prassnigger-Havaux begeistert und bedankt 
sich für die großartige Unterstützung des Schulfördervereins 
„Sprungbrett Achensee“ durch die heimischen Wirtschafts-
betriebe. „Ohne unsere Sponsoren aus der Region, das Ver-
trauen in unsere Zielsetzungen und das Engagement einzel-
ner Lehrpersonen wäre die Vorbereitung und Teilnahme an 
solchen Veranstaltungen schlichtweg unmöglich!“

Um für Fragen nach Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung von Gästen bestens gerüstet zu 
sein, findet auch heuer wieder die Vermieter- und Mitarbeiterwoche „Achensee zum An-
fassen“ von 17. bis 25. Mai 2025 statt. Das Angebot richtet sich ausschließlich an Vermieter, 
Partnerbetriebe und Menschen, die in der Region Achensee arbeiten. Weitere Infos findet ihr hier: 
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Wusel Wassergeist
erstrahlt in neuem Glanz

Wusel Wassergeist, das sympathische Maskottchen 
aus der Region, begeistert seit über einem Jahrzehnt 
vor allem Kinder. Die ursprünglichen Illustrationen von 
Wusel stammen aus einer Zeit, in der noch nicht digital 
vektorisiert wurde – das ist fast 15 Jahre her. Es war 
daher an der Zeit, unserem beliebten Wassergeist ein 
frisches Aussehen zu verleihen.
Moderner, kindlicher und vielseitiger – so präsentiert sich der 
neue Wusel heute. Mit sanften Farben, einem freundlichen 
Gesichtsausdruck und vielen verschiedenen Posen ist er nun 
bestens gerüstet für verschiedenste Anwendungszwecke: 
ob im Druck, als Stickmotiv oder sogar für den Laserschnitt. 
Möglich macht dies die neue vektorbasierte Gestaltung, die 
höchste Qualität und Flexibilität garantiert.

Ein Blick zurück – und nach vorn
Die ersten liebevoll gestalteten Motive sind bereits fertig-
gestellt und über das Medien- und Presseportal von Achen-
see Tourismus (presse.achensee.com) abrufbar. Weitere 
Darstellungen folgen laufend – angepasst an aktuelle An-
lässe und Themen.

Wer ist Wusel Wassergeist?
Wusel ist der kleine, neugierige Geist des Wassers. Er steht 
für die Freude an der Natur, den respektvollen Umgang mit 
dem Wasser und die Begeisterung, die unsere Heimat bei 
Groß und Klein auslöst.

Hier geht’s zur Geschichte
von Wusel Wassergeist:

Um den Wandel sichtbar zu machen, haben wir hier eine der 
alten (links) als auch eine der neuen Wusel-Grafiken gegen-
übergestellt:

Achensee Tourismus auf 
Redaktionsreise in Hamburg

Pressearbeit gehört zu den zentralen Aufgaben eines 
Tourismusverbandes – sie trägt maßgeblich dazu bei, 
eine Urlaubsregion wie den Achensee in überregionalen 
Medien zu positionieren und potenziellen Gästen 
näherzubringen. Ein besonders effektives Instrument in 
diesem Bereich sind individuelle Pressereisen, bei denen 
Journalist:innen die Region persönlich kennenlernen und an-
schließend darüber berichten. Um gezielt neue Kontakte zu 
knüpfen und bestehende Medienbeziehungen zu vertiefen, 
begab sich das Team von Achensee Tourismus gemeinsam 
mit der Österreich Werbung auf eine Redaktionsreise nach 
Hamburg, denn persönliche Gespräche schaffen Ver-
trauen und sind die Basis für langfristige Zusammenarbeit. 
Die norddeutsche Metropole zählt zu den bedeutendsten 
Medienstandorten im deutschsprachigen Raum. Die 
positiven Rückmeldungen während der Termine dort lassen 
auf spannende Medienberichte und Reportagen über den 
Achensee hoffen.

V.l.: Hildegard Fill (Achensee Tourismus), Peter von Stamm (Radio Potsdam), 

Doris Pechgraber (Österreich Werbung/Deutschland).

Vermieterakademie Tirol
Seit März 2025 bietet die Vermieterakademie Tirol mit 
Unterstützung des Landes ein kostenloses Weiter-
bildungsangebot für Gästevermieter. Unter dem Motto 
„Wissensdonnerstag“ gibt’s jede Woche spannende 
Webinare zu praxisnahen Themen – flexibel, kompakt und 
ideal für den Vermieteralltag. Alle Infos und das Programm: 
www.vermieter-akademie.tirol.
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Social-Media-Workshop
an der Mittelschule Achensee

Im Rahmen des Bildungsprojekts „Sprungbrett Achen-
see“ organisierte die Social-Media-Abteilung von 
Achensee Tourismus einen zweiteiligen Workshop für 
die Schüler der Mittelschule Achensee. Ziel war es, den 
Jugendlichen Wissen rund um Social Media zu ver-
mitteln und gleichzeitig ihre individuellen Stärken zu 
entdecken und weiterzuentwickeln.
Unter dem Motto „Eure Stärken finden & weiterentwickeln“ 
standen zwei kreative Nachmittage auf dem Programm. 
In Kleingruppen erarbeiteten die Jugendlichen spannende 
Aufgaben, die nicht nur ihre digitalen Fähigkeiten förderten, 
sondern auch den Bezug zur Region Achensee stärkten – 
eine wertvolle Vorbereitung auf das spätere Berufsleben. 

Im ersten Teil des Workshops, der sich der kreativen 
Content-Erstellung widmete, entwickelten die Schüler Ideen 
für die Plattform „Job-Life Achensee“ und gestalteten ein 
30-sekündiges Video zu den Vorteilen der DahoamCard 
– abgestimmt auf die Formate von Facebook, Instagram 
und TikTok. Vom Storyboard über die Konzeption bis hin 
zur Umsetzung wurde eigenständig gearbeitet, ausprobiert 
und gemeinsam gelernt. Der zweite Teil des Workshops be-
fasste sich mit der kritischen und bewussten Nutzung von 
Social Media. Themen wie Künstliche Intelligenz, Influencer 
und deren Wirkung, ethische Fragen sowie der Umgang mit 
Fake News wurden gemeinsam behandelt. Ein interaktives 
Quiz sorgte für viele Aha-Momente und regte zum Nach-
denken an.

Digitalisierungsoffensive
zur Fachkräftegewinnung

Die Region Achensee hat in den vergangenen Monaten 
gemeinsam mit der Fachhochschule Kufstein an einem 
zukunftsweisenden Digitalisierungskonzept gearbeitet. 
Ziel war es, Betrieben digitale Werkzeuge an die Hand 
zu geben, mit denen sie einfach und ohne technisches 
Vorwissen Arbeitgeberporträts und Videos als moderne, 
bewegte Stellenausschreibungen erstellen können. 
Gefördert wird dieses Leuchtturmprojekt, das auch dem 
Fachkräftemangel entgegenwirken soll, vom Land Tirol. Nun 
steht es kurz vor dem erfolgreichen Abschluss – mit vielver-
sprechenden Ergebnissen für die gesamte Region.

Was bisher erreicht wurde
Regionale Betriebe wurden gezielt animiert und unterstützt, 
sich digital, authentisch und professionell als attraktive 
Arbeitgeber mit Videomaterial zu präsentieren.

Es wurde eine digitale App entwickelt, die die Vernetzung 
zwischen Betrieben und potenziellen MitarbeiterInnen er-
leichtert – schnell, unkompliziert und benutzerfreundlich. 

Gemeinsam mit Betrieben aus allen Branchen wurden über 
Job-Life Achensee emotionale Arbeitgeberporträts sowie 
aussagekräftige Videos zur Bewerbung offener Stellen 
produziert – ein moderner Weg, Jobs sichtbar und an-
sprechend zu präsentieren. 

Auch wenn das Projekt in Kürze offiziell abgeschlossen 
wird, bleibt der Mehrwert und ein neues Angebot in Bezug 
auf Personalsuche für die Region bestehen. Die App wird 
laufend weiterentwickelt und mit aktuellen Inhalten ergänzt. 
Die Test-Betriebe und natürlich auch Interessierte können 
dieses neue Produkt uneingeschränkt nutzen und profitieren 
von einer gestärkten Wahrnehmung als Arbeitgeber in der 
Region. Die entwickelten digitalen Lösungen sollen lang-
fristig als Modell für andere Regionen dienen.

Hoangascht
Der nächste Redaktionsschluss

ist am 15. Mai 2025.

8



Gemeinde Achenkirch am Achensee

Stellen-
ausschreibung

Jugendbetreuung: Zum ehest mög-

lichen Eintritt suchen wir eine/einen 

Mitarbeiter/in für unsere Jugendbe-

treuung. Auch Personen, die uns 

nur während der Sommerzeit in 

der Jugendbetreuung unterstützen 

möchten, können sich gerne bei uns 

melden. Das Beschäftigungsausmaß 

beträgt ca. 10-15 Wochenstunden. 

Bei Vereinbarung sind auch weniger 

Stunden möglich.

Reinigungskraft: Mit Eintritt ab 

1. August 2025 suchen wir eine 

Reinigungskraft vorwiegend für die 

Kinderbetreuungseinrichtungen der 

Gemeinde Achenkirch mit einem Be-

schäftigungsausmaß zwischen 29 

und 32 Wochenstunden.

Nähere Informationen sind auf der 

Website der Gemeinde bzw. auf 

der Amtstafel im Gemeindeamt zu 

finden. Gerne könnt ihr uns auch 

telefonisch (05246/6247) oder per 

E-Mail (gemeinde@achenkirch.gv.at) 

kontaktieren.

Gesucht: 
Bewegungscoach 

(w/m/d) für das Schuljahr 2025/26
Für den Kindergarten Achenkirch sowie 
die Volksschule Achenkirch wird ein 
Bewegungscoach im Stundenausmaß 
von 9 Unterrichtseinheiten (2 Wochen-
tage) gesucht. Informationen erhältst 
du bei der Schulleitung Angelika Eller 
(05246/6267) sowie bei Alexandra 
Lawton von der Sportunion Tirol 
(0512/586451). 

Peter Ratzenbeck - Mr. Fingerpicking
Mit seiner Akustik-Gitarre kann er mühelos ein Orchester ersetzen. Seine 
Konzerte in Österreich, Deutschland, der Schweiz, Irland und England 
bieten Hörgenuss auf höchstem Niveau. 19 eigene Alben und rund 25 Studio-
produktionen mit namhaften MusikerInnen weisen ihn als einen der besten 
Gitarristen Österreichs aus: Peter Ratzenbeck, der Autodidakt, der bis heute 
keine Noten lesen kann. Nachdem er mit 17 Jahren die Schule abgebrochen 
hatte, zog er als Straßenmusiker durch Schottland und Deutschland. Heute 
sind seine Konzerte ausverkauft, von KritikerInnen wird er als „Meister der feinen 
Motorik“, als „Liebhaber der ruhigen Resonanzen“ und als „sanfter Riese unter 
den Gitarristen“ gefeiert. Am 16. Mai 2025 kannst du ihn live erleben!

Information Müllabholung
Liebe Achenkircherinnen, liebe Achenkircher! Bei der Firma DAKA gab es 
eine interne Änderung beim Müll-Abholsystem, wodurch sich die Fahrer der Müll-
wagen die Routen nun selbst einteilen können. Um zukünftig etwaige Probleme 
oder Nicht-Abholungen vom Müll zu vermeiden, möchten wir euch bitten, Rest-
müll, Biomüll und Gelbe Säcke am Tag der Abholung bereits ab 06.00 Uhr bereit-
zustellen. Sollte eine Abholung bis zum Abend trotz Bereitstellung der jeweiligen 
Fraktion ab 06.00 Uhr nicht funktionieren, könnt ihr euch selbstverständlich gerne 
im Gemeindeamt melden! Vielen Dank für Euer Verständnis!

Freitag, 16. Mai 2025, 20.00 Uhr, 
im Kulturverein Achensee, 
Altes Widum Achenkirch. 

Eintritt: 20,00 €

Weitere Infos unter:
www.kulturverein-achensee.at

Schöne
Überraschung!

Die Kinder des Kindergartens sowie 

der Kinderkrippe Achenkirch durften 

sich über eine tolle Überraschung 

freuen. Sie bekamen Spielsachen und 

Bücher sowie Süßigkeiten von der 

MPREIS Warenvertriebs GmbH ge-

schenkt. Vielen lieben Dank dafür!
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JHV des Heimatmuseums Sixenhof
Bei der Jahreshauptversammlung des Heimatmuseums Sixenhof blickte 
Obfrau Andrea Vanselow gemeinsam mit dem Vorstandsteam auf ein 
sehr erfolgreiches Jahr 2024 zurück. Der starke Zusammenhalt im Verein, 
engagierte Mitglieder sowie eine deutlich gestiegene öffentliche Wahr-
nehmung sorgten für eine positive Bilanz.
„Nach der Übergabe der Obmannschaft von Franz Waldhart sind wir in große 
Fußstapfen getreten. Umso schöner ist es, dass uns der ehemalige Vorstand 
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite steht“, erklärte Vanselow in ihrer Rede. Sie be-
dankte sich bei allen freiwilligen Helfern, die mit großem Einsatz zum Gelingen des 
Museumsbetriebs und der Erhaltung des gesamten Hauses beigetragen haben, 
sowie bei allen Unterstützern und Spendern.

Erfolgreiche Veranstaltungen
Ein besonderes Highlight war das Maifest der Jungbauernschaft Achenkirch, das 
als feierliche Saisoneröffnung diente und viele Gäste anlockte. Ebenfalls sehr gut 
besucht war das Jubiläumsfest, das 2024 anstelle des Achentaler Kirchtags zu 
einem früheren Zeitpunkt stattfand und auf große Resonanz stieß. Auch der Be-
such der Seakar Pass, sowie die Rorate fanden großen Anklang.

Dank der Achensee Erlebniscard konnte das Museum einen spürbaren Anstieg 
an Besuchern verzeichnen. Besonders Familien fanden durch das abwechslungs-
reiche Kinderprogramm, das in Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband 
Achensee angeboten wurde, den Weg in den Sixenhof. „Es freut uns besonders, 
wenn Kinder nach dem Programm mit ihren Eltern nochmals ins Museum zurück-
kehren“, so Vanselow.

Der Sixenhof als Ort für besondere Momente
Auch als Veranstaltungsort ist der Sixenhof gefragt: Mehr als 20 standes-
amtliche Hochzeiten sowie einige freie Trauungen wurden 2024 zur 
großen Freude aller Gäste im historischen Ambiente ausgerichtet. Den 
stimmungsvollen Abschluss des Jahres bildete erneut die Tiroler Berg-
weihnacht, die nicht nur gut besucht war, sondern auch ein besseres 
Ergebnis als im Vorjahr erzielte.

Solide Finanzen und Investitionen in den Erhalt
Der Verein ist wirtschaftlich solide aufgestellt und schloss das Jahr mit 
einem Überschuss ab. Mittel flossen in einen neuen Zaun sowie ein 
passendes Holz-Geländer für die Tenne. Weitere Erhaltungsarbeiten 
erfolgen in Abstimmung mit dem Denkmalschutz. Für das laufende Jahr 
ist Vanselow optimistisch – neue Pläne wurden bereits geschmiedet.

Maifest: 1. Mai 2025
Frühschoppen & Saisoneröffnung beim Heimatmuseum Sixenhof
• Für Unterhaltung sorgt der Ebbser Kaiserklang
• Für Speis und Trank ist ebenfalls gesorgt
• Beheiztes Festzelt 
• Das Maifest findet bei jeder Witterung statt

Eröffnung der 
neuen Postfiliale

Liebe Achenkircherinnen, liebe 

Achenkircher! Die MPREIS-Filiale 

in Achenkirch ist ab dem 6. Mai 

2025 neuer Post-Partner und 

sichert damit die Fortführung 

der wichtigen postalischen Ver-

sorgung im Ort. Es freut uns, dass 

mit der MPREIS-Filiale wieder ein 

Post-Partner gefunden werden 

konnte und diese wichtige Infra-

struktur im Ort erhalten bleibt. Mit 

der neuen Partnerschaft bietet die 

MPREIS-Filiale nun alle gängigen 

Postdienstleistungen wie Versand 

von Briefen, Paketen und Express-

Sendungen an. Die Achenkircher 

Bevölkerung profitiert somit wieder 

von kurzen Wegen und einem um-

fassenden Serviceangebot.
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Gesunde Jause
Die Eltern der Drittklässler der Volksschule haben 
vor kurzem eine gesunde Jause organisiert. Passend 
zur Osterzeit gab es neben vielen weiteren Leckereien 
Osterhasen-Eier und Karotten-Muffins für die Kinder und 
Lehrer:innen der Volksschule. Alles war sehr schön dekoriert 
und hat super geschmeckt. Danach konnten die Schul-
kinder gestärkt zurück in den Unterricht. Vielen Dank an alle, 
die die gesunde Jause ermöglicht haben – die nächste folgt 
schon bald!

Grasausläuten 2025
Wir Untertaler Grasausläuter zogen am 6. April 2025 
wieder mit Glocken und Schellen von Haus zu Haus, 
um den Frühling zu begrüßen und die bösen Geister 
des Winters zu vertreiben. Von 06.30 bis 20.00 Uhr 
marschierten wir mit unseren Sennerinnen durch das ganze 
Untertal und freuten uns, dass uns so viele Achenkircher 
freundlich die Tür öffneten und verköstigten. Wir danken 
allen für ihre Gastfreundschaft, besonders der Metzgerei 
Maier für die großzügige Fleisch- und Wurstspende, der 
Familie Stecher für die Jause sowie der Bäckerei Adler für 
die guten Semmeln! Ein großes Vergelt's Gott auch an die 
Freiwillige Feuerwehr Achental für das Bereitstellen ihres 
Feuerwehrhauses. Es war uns eine Ehre, bis nächstes Jahr!

Problemstoffe richtig entsorgen
Problemstoffsammlung der Gemeinde Achenkirch 

mit der Firma DAKA – Entsorgung mit Verantwortung

Wann: Dienstag, 20. Mai 2025, 12.00 bis 15.00 Uhr
Wo: Bau- und Recyclinghof der Gemeinde Achenkirch

Zu Problemstoffen gehören:
Altöle und ölhaltige Abfälle (z.B.: Putzlappen), Batterien, 
Lösungsmittel, Nitroverdünnung, Farben und Lacke, 
Desinfektions- und Lösungsmittel, Säuren, Laugen, Queck-
silber, Pflanzenschutzmittel, Gifte, Medikamente, Kosmetika 
und Körperpflegeprodukte.

Nicht zu Problemstoffen gehören: 
Spachtelreine und tropffreie Leergebinde von Farben, Lacken, 
Putzmitteln sowie restentleerte Spraydosen.

Nähere Informationen erhaltet ihr gerne direkt bei unserem 
Bauhofleiter Hubert Rainer (0676/844255257). 

11



Gemeinde Achenkirch am Achensee

Erstmaliger Kurs
zur Krippenrestaurierung

Im Februar 2025 startete erstmals ein Krippen-
restaurierungskurs, organisiert von den Achentaler 
Krippenfreunden für Vereinsmitglieder. Unter der An-
leitung unseres Krippenobmanns Stefan Rupprechter 
wurden fünf Krippen aus verschiedenen Stilen fachgerecht 
restauriert. Unter anderem wurden die Krippen teilweise 
komplett neu grundiert und bemalt, die Beleuchtung sowie 
Botanik erneuert. Die Teilnehmer lernten wertvolle Tipps und 
Techniken zur Erhaltung der Krippen und präsentierten am 
Ende stolz ihre restaurierten Werke.

10.05.25
20 UHR

MEHRZWECKHALLE 
ACHENKIRCH

MIT EINEM ABWECHSLUNGSREICHEN  
PROGRAMM, ZUSAMMENGESTELLT VON 
UNSEREM DIRIGENTEN ANDREAS LETTINGER.

MODERATION DURCH UNSERE MUSI-
KANTINNEN UND MUSIKANTEN DER BMK  
ACHENKIRCH, MIT MULTIMEDIAPRÄSEN- 
TATION AUF GROSSBILDLEINWAND.

AUSSCHANK IN DER PAUSE UND IM  
ANSCHLUSS AN DAS KONZERT BEI  
GEMÜTLICHEM BEISAMMENSEIN!

FRÜHJAHRS

WUNSCHM
U
T
TERTAGS

K
ONZERT

Frühjahrs-, Wunsch- & 
Muttertagskonzert 2025

Am Samstag, dem 10. Mai 2025, ab 20.00 Uhr wird in der 
Mehrzweckhalle Achenkirch Blasmusik in all ihren Facetten 
zu hören sein. Die Musikkapelle, unter der musikalischen Leitung 
von Andreas Lettinger, lädt zum abwechslungsreichen und kurz-
weiligen Konzertabend ein. Solo-Darbietungen, bekannte Ohr-
würmer, imposante Melodien und Stücke der traditionellen Blas-
musik erwarten dich. Die Mitglieder der Bundesmusikkapelle 
Achenkirch freuen sich auf viele Zuhörer und auf ein gemütliches 
Beisammensein im Anschluss an das Konzert.

Am Samstag, dem 29. März 2025, nahm unsere Feuer-
wehrjugend am alljährlichen Wissenstest in Buch teil. 
Nach wochenlangem Üben konnten unsere Kids ihr Wissen 
unter Beweis stellen und mit Bronze, Silber und Gold nach 
Hause fahren. Wir sind sehr stolz auf euch – das habt ihr mit 
Bravour gemeistert! 

Wir gratulieren:
Bronze: Manuel Messner, Florian Sailer, Matthias Bichler
und Anna-Sophie Künig
Silber: Maximilian Meßner und Nik Messner
Gold: Michael Messner

Wissenstest in Buch

Die Feuerwehrjugend beim Wissenstest in Buch.

Erfolgreicher Start des ersten Krippenrestaurierungskurses.
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Altersarmut bei Frauen
Altersarmut ist kein Einzelschicksal. Und es ist kein Zufall, dass sie häufig Frauen 
trifft: Sie verdienen im Durchschnitt weniger, arbeiten häufiger in Teilzeit und übernehmen 
den Großteil der unbezahlten Care-Arbeit. An diesem Abend fragen wir: Was kann ich als 
Frau tun, um potentieller Altersarmut vorzubeugen? Welche Verantwortung tragen Partner, 
Politik, Gesellschaft und Wirtschaft? Einblicke, Lösungsansätze und Denkanstöße – für 
eine Zukunft ohne Altersarmut. 

Für wen ist diese Veranstaltung? Frauen, die sich absichern und finanzielle Unabhängig-
keit erreichen wollen. Männer, die sich für Gleichberechtigung und faire Arbeitsteilung ein-
setzen. Arbeitgeber und Politiker, die Verantwortung übernehmen möchten.

Dienstag, 6. Mai 2025,
ab 19.30 Uhr,

im SeneCura Sozial-
zentrum Annakirchl, 1.OG.

Altersarmut ist kein Einzelschicksal. 
Und es ist kein Zufall, dass sie häufig Frauen trifft: 
Sie verdienen im Durchschnitt weniger, arbeiten häufiger in Teilzeit und übernehmen den
Großteil der unbezahlten Care-Arbeit.  

An diesem Abend fragen wir: Was kann ich als Frau tun, um potentieller Altersarmut
vorzubeugen? Welche Verantwortung tragen Partner, Politik, Gesellschaft und Wirtschaft? 

Einblicke, Lösungsansätze und Denkanstöße – für eine Zukunft ohne Altersarmut.  

Für wen ist diese Veranstaltung? 
Frauen, die sich absichern und finanzielle Unabhängigkeit erreichen wollen. 
Männer, die sich für Gleichberechtigung und faire Arbeitsteilung einsetzen. 
Arbeitgeber:innen und Politiker:innen, die Verantwortung übernehmen möchten. 

Dienstag, 
6. Mai 2025
ab 19:30 Uhr

SeneCura Sozialzentrum
Annakirchl
St. Anna Straße 393 a
6215 Achenkirch

1.OG - BewegungsraumAltersarmut bei Frauen
Was wir jetzt tun können.

JHV des Seakar Pass
Am 5. April 2025 fand unsere diesjährige Jahreshaupt-
versammlung beim Stammgasthaus Fischerwirt statt. 
Wir bedanken uns nochmal recht herzlich bei allen für eine 
erfolgreiche und vor allem unfallfreie Saison 2024. Ein großes 
Dankeschön auch an Andi für die stets gute Bewirtung! 
Weiters bedanken wir uns bei unserem treuen Begleiter, 
dem Nikolaus. DANKE Otto, für dein Engagement und die 
großartige Zusammenarbeit! Gemeinsam lassen wir das 
Dorf im alten Glanz erstrahlen. Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung gab es zudem einen besonderen An-
lass zu feiern: Florian Kröll wurde für 10 Jahre Mitgliedschaft 
beim Seakar Pass geehrt. DANKE Flo, dass wir immer auf 
Dich zählen können! Ohne Dich, wäre der Seakar Pass nicht 
das, was er heute ist!

Werdet auch ein JUNGTOIFL: Es wurde der Entschluss 
gefasst, dass wir eine JUNGTOIFL-GRUPPE eröffnen 
werden. Für Infos meldet euch bei Obmann Patrick Rastl 
(0676/6736357) oder per Mail: seakarpass@gmail.com. Wir 
freuen uns auf euch! Seid gespannt, was euch heuer erwartet 
– wir haben Großes vor! Euer Seakar Pass Achenkirch

Große Schreibkunst von kleinen Talenten - die jungen Autoren überzeugten beim 

landesweiten Wettbewerb mit kreativen Geschichten rund um „Toni und Moni“. 

Bezirkssieg
beim Schreibwettbewerb 

Erstmals fand heuer rund um den Vorlesetag, der am 
28. März 2025 mit einem vielfältigen Programm über 
die Bühne ging, ein landesweiter Schreibwettbewerb 
statt. Die Schüler verfassten dazu eigene Geschichten rund 
um „Toni und Moni“, die beliebten Buchfiguren von Autor 
Hans Moser. Lara Nagl, Schülerin in der vierten Klasse der 
Volksschule Achenkirch, konnte mit ihrer Geschichte rund 
um den Gedenkstein auf der Falkenmoosalm die Jury be-
sonders überzeugen und so den ersten Platz in der Be-
zirkswertung für sich entscheiden. Zur Urkundenübergabe 
kam hoher Besuch aus der Bildungsdirektion. Wir freuen 
uns schon darauf, Laras Geschichte im dritten Teil der „Toni 
und Moni“-Serie lesen zu können und gratulieren herzlich zu 
diesem tollen Erfolg! Wir sind sehr stolz auf unsere Siegerin 
und alle jungen Autoren! 

Bürger-service
Dienstag, 13. Mai 2025, 18.00 bis 19.00 Uhr. Kosten-
lose Rechtsberatung durch RA Dr. Georg Janovsky. Aus-
künfte zu allen Rechtsfragen im Sitzungssaal der Gemeinde 
Achenkirch. Anmeldung bis spätestens 9. Mai 2025 im Ge-
meindeamt Achenkirch. 

JHV des Seakar Pass beim Fischerwirt in Achenkirch.

13



Gemeinde Achenkirch am Achensee

 

Werden Sie Teil unseres Teams in Achenkirch in Vollzeit als 

Zivildiener:in (m/w/d) 
mögliches Startdatum: 1.10.25, 1.2.26 oder 1.7.26 

Meine Aufgaben 

Näher am Menschen 

 Hilfsdienste bei der Pflege und Betreuung alter Menschen 

 Unterstützung beim Hol- und Bringdienst, Mithilfe bei haustechnischen Arbeiten 

 Gemeinsam mit dem Pflegeteam für die Herzenswünsche unserer Bewohner:innen da sein 

 Verräumen von Warenlieferungen 

 Wäschemanagement 
 Eigeninitiative bei der Mitgestaltung des Tages der Bewohner:innen (z.B. beim Spielen, 

Basteln, bei der Gartenarbeit, Blumenpflege, oder beim Vorlesen, Feiern, Spazierengehen, bei 

Besuchen und Gesprächen, beim Singen, u.v.m.) 

Näher am Job 

 Engagement für die Altenpflege 
 Hohe soziale Kompetenz, Empathie, Geduld und Verständnis für die Bedürfnisse älterer 

Menschen 
 Hands on-Mentalität 
 Gute Deutschkenntnisse 
 Sehr gute Umgangsformen und rücksichtsvolles Benehmen 

Wir bieten 

 Arbeitgeber auf Augenhöhe: Wir leben einen menschlichen, sozialen Umgang und haben 

großes Vertrauen in die Fähigkeiten und Talente unserer Mitarbeiter:innen 

 Aufgaben mit Sinn: Ein großer Handlungs- und Wirkungsraum schafft Abwechslung, kurze 

Entscheidungswege erleichtern den Arbeitsalltag 

 Innovative Pflege- und Behandlungsmethoden: Hohe Qualitätsstandards, unterstützt 

durch zentrales Qualitätsmanagement garantieren unseren exzellenten Standard in Pflege und 

Betreuung 
 SeneCura Benefits: Du bist zu Firmenaktivitäten und Veranstaltungen selbstverständlich 

eingeladen 
 Verpflegung: Diese ist natürlich kostenlos 

 

Bist du wie wir, näher am Menschen? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung! 

Kontakt: Manuela Lagger, Tel: 05246 210 58, m.lagger@senecura.at 

 

Werden Sie Teil unseres Teams in Achenkirch in Teilzeit als  

Reinigungsmitarbeiter:in (m/w/d)  

ab Oktober 2025 

20 Wochenstunden (Mo-Fr vormittag, 1x Samstag pro Monat) 

Meine Aufgaben 

Näher am Menschen 

 hygienische Reinigung des Pflegeheimes und die fachgerechte Beseitigung von 
(medizinischen Sonder-) Abfällen 

 zuverlässige, verantwortungsvolle und selbstständige Arbeitsweise 
 Sicherstellung eines hygienischen Zuhauses unserer Bewohner:innen mit dem 

Gefühl in einem gemütlichen, sauberen Daheim zu leben 

Näher am Job 

 Erfahrung in der Reinigung, idealerweise im medizinischen Bereich oder in 
Bereichen mit besonderen Hygieneanforderungen 

 Freude an der Arbeit in einem pflegerischen Umfeld, möglicherweise mit bereits 
vorhandener praktischer Erfahrung 

 Flexibilität im Umgang mit Veränderungen und Fähigkeit, Ruhe zu bewahren 
 Empathie und die Fähigkeit, Menschen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern 

Faire Bezahlung: 

Ihr Dienstgeber wird die Senecura Services GmbH sein. Deshalb wird Ihre Entlohnung 
gemäß dem WKO Rahmenkollektivvertrag für Arbeiter:innen in der Denkmal – 
Fassaden und Gebäudereinigung, Lohngruppe 5, EUR 1.131,86 brutto für  
20 Wochenstunden (exkl. Sonn-/Feiertagszulage) erfolgen. 
  

Sie sind wie wir, näher am Menschen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
Kontakt: Manuela Lagger, Tel: 05246 210 58, m.lagger@senecura.at 

Ein bunter Wettbewerb sorgte in den vergangenen Wochen für 
strahlende Gesichter und Begeisterung unter den Bewohnern 
der SeneCura Häuser. Anlässlich des österreichweiten Vogelhaus-
Wettbewerbs konnten die Bewohner gemeinsam mit der jeweiligen 
Seniorenbetreuung ihre kreativen und handwerklichen Fähigkeiten unter 
Beweis stellen und wahre Kunstwerke für gefiederte Gäste schaffen. 
Ausgewertet wurde der Wettbewerb auf Bundesländer-Ebene. In Tirol 
konnte das SeneCura Sozialzentrum Annakirchl die Jury überzeugen und 
den ersten Platz erringen. „Das Projekt hat alle bewegt – es war kreativ, 
verbindend und hat unsere Naturverbundenheit wunderbar zum Aus-
druck gebracht. Dass wir damit den ersten Platz geholt haben, freut uns 
natürlich riesig“, so Manuela Lagger, Hausleitung des SeneCura Sozial-
zentrums in Achenkirch. Der Hauptpreis ist ein gemeinsamer Ausflug 
nach Wahl, auf den sich nun die Bewohner und Mitarbeitenden freuen 
dürfen. Das prämierte Vogelhaus hat inzwischen einen geschützten 
Platz im Garten mit Blick auf das Annakirchl bekommen. Über den 2. 
und 3. Platz durften sich die Senioren der Sozialzentren in Kirchberg in 
Tirol und Eben freuen. 

Tirols kreativstes Vogelhaus: SeneCura Annakirchl
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Vor 80 Jahren, im Mai 1945, endete 
der Zweite Weltkrieg in Tirol. Die 
letzten Wochen des Krieges waren 
geprägt von chaotischen Rückzugs-
bewegungen der deutschen Wehr-
macht sowie Gefechten mit den vor-
rückenden alliierten Streitkräften. 
Auch im Achental machte sich die 
angespannte Kriegslage bemerkbar, 
als am 1. Mai 1945 mehrere SS-Ver-
bände aus Bayern zur Sicherung des 
Grenzraums eintrafen. Das Tal wurde 
mit kampfbereiten Truppen gefüllt, die 
strategische Verteidigungsmaßnahmen 
ergriffen: Straßensperren wurden er-
richtet, Sprengladungen angebracht 
und Maschinengewehrstellungen 
bezogen. Angesichts der kritischen 
Situation erwog man sogar, wie 
bereits im Jahr 1800, eine vollständige 
Evakuierung der Zivilbevölkerung.

Währenddessen hatten amerikanische 
Truppen am 2. Mai Innsbruck ein-
genommen, und die Bevölkerung 
des Achentals hoffte auf ein baldiges 
Kriegsende. Der langjährige Krieg hatte 
die Menschen erschöpft und dezimiert, 
doch die Gemeinde blieb, abgesehen 
von kleineren Luftangriffen, weitgehend 
von direkten Kampfhandlungen ver-
schont. 1943 wurden erste behördliche 
Anweisungen für die Feuerwehren er-
lassen, um Schutzmaßnahmen für die 
Bevölkerung im Falle von Luftangriffen 
zu organisieren. Mit dem zunehmenden 
Verlust der deutschen Lufthoheit und 
den fast täglichen Bombardierungen 
von deutschen Städten und Rüstungs-
betrieben durch alliierte Luftstreitkräfte 
wuchs jedoch die Gefahr auch im 
Achental. So wurde am 16. Juli 1944 
ein amerikanischer Bomber des Typs 
Boing 17G der US Air Force während 
eines Überflugs durch deutsche Flak-
artillerie getroffen und stürzte im Be-
reich „Brettersberg“ ab. Zwei Crew-
mitglieder der „Fliegenden Festung“ 

Mai 1945 - Kriegsende im Achental
kamen beim Absturz ums Leben und 
wurden auf dem Friedhof in Achenkirch 
beigesetzt. Die übrigen Besatzungs-
mitglieder konnten sich mittels Fall-
schirmen retten und gerieten in Kriegs-
gefangenschaft.

Auch Anfang Mai 1945 blieb der Luft-
raum über dem Achensee hart um-
kämpft. Am 3. Mai führten acht bis 
zehn alliierte Jagdflugzeuge einen Tief-
fliegerangriff auf das Gemeindegebiet 
durch, bei dem mehrere deutsche 
Soldaten ums Leben kamen. Zu-
dem wurde das Gasthaus „Hagen“ 
in Achenwald in Brand geschossen 
und vollständig zerstört. Aufgrund der 
akuten Gefahr flohen viele Einwohner 
aus ihren Häusern, auch ein Einsatz 
der Feuerwehr war nicht durchführbar.
Der Waffenstillstand am 6. Mai 1945 
markierte das Ende der Kampf-
handlungen in der Region. Zuvor ver-
senkten deutsche Einheiten wertvolles 
Kriegsmaterial im Achensee und ver-
nichteten belastende Dokumente. Die 
deutschen Truppen flohen entweder 
Richtung Bayern oder ergaben sich 
in den folgenden Tagen den alliierten 
Streitkräften. Am 7. Mai erreichten 
die ersten amerikanischen Einheiten 
das heutige Gemeindegebiet und 
bezogen Quartier im Achenseehof. 
Nach ihrem Einzug wurden im Orts-
kern österreichische Fahnen gehisst, 
während die Amerikaner sämtliche 
Waffen konfiszierten. Damit war der 

Krieg im Achental offiziell beendet.
Die US-Truppen blieben jedoch nur 
für kurze Zeit und wurden am 18. 
August 1945 durch marokkanische 
Einheiten der französischen Armee (ca. 
400 Mann) zunächst abgelöst, womit 
die alliierte Besatzung bis 1955 be-
gann. Das Kriegsende markierte für 
Tirol und die Gemeinde Achental eine 
Phase wirtschaftlicher Not und er-
heblicher Entbehrungen. Die zerstörte 
Infrastruktur, Ernteausfälle und Ver-
sorgungsengpässe führten zu einer 
prekären Versorgungslage, die das 
tägliche Überleben der Bevölkerung er-
schwerte. Der Zweite Weltkrieg (1939–
1945) hatte tiefgreifende Auswirkungen 
auf die Gesellschaft: 51 Männer aus 
der Gemeinde Achental fielen auf den 
Schlachtfeldern, 21 wurden als ver-
misst gemeldet und zahlreiche Heim-
kehrer litten unter schwerwiegenden 
physischen sowie psychischen Kriegs-
folgen.

Diese Zeit des Leidens und der Ver-
luste dient heute als historische 
Mahnung, welche die verheerenden 
Konsequenzen von Krieg und Ge-
walt verdeutlicht. Sie unterstreicht die 
Notwendigkeit eines kontinuierlichen 
Einsatzes für Frieden, demokratische 
Werte und gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Maria Jaud und Fabian 
Woloschyn

Das Gasthaus „Hagen“ in Achenwald wurde bei 

einem Tieffliegerangriff im Mai 1945 in Brand ge-

steckt und zerstört. 

Gedenktafeln mit den gefallenen Kriegsteilnehmern 

des 2. Weltkriegs im Gemeindehaus Achenkirch.
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Gemeinde Eben am Achensee

FRÜHJAHRS
KONZERT

17. Mai 2025
Beginn: 20:00 Uhr
im VZ Eben

Bundesmusikkapelle
Eben am Achensee

Kapellmeister: Hubert Eller
Obmann: Daniel Eberharter

Samstag,

Am 13. März 2025 fand ein besonderes Buchclubtreffen statt, das zum Nach-
denken und Träumen anregte. „Die Burg“ von Ursula Poznanski war dieses Mal 
unsere gemeinsame Lektüre: ein fesselndes Werk, das von künstlicher Intelligenz 
und ihren möglichen Auswirkungen handelt. Gemeinsam tauschten wir uns 
darüber aus, wie die digitale Entwicklung unser Leben prägt und wie wir als Ge-
sellschaft damit umgehen möchten. Es war ein Abend voller lebhafter Gespräche, 
persönlicher Einsichten und spannender Perspektiven, der uns nicht nur über das 
Buch, sondern auch über unsere Zukunft nachdenken ließ. Wenn du Lust auf 
inspirierende Gespräche und einen offenen Austausch über Bücher hast, laden 
wir dich ein, unserem Buchclub beizutreten. Melde dich einfach per E-Mail an: 
buchclub-achensee@outlook.com. Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!

Buchclub Bibliophilie

Saubere Töne
bei der „Jungmusig“ der BMK Eben
Das Jugendorchester der BMK ist bereits erfolgreich in die 
Probenarbeit für das Frühjahrskonzert am 17. Mai 2025 gestartet. 
Darüber hinaus engagierte sich die „Jungmusig“ heuer auch außer-
musikalisch für unsere Gemeinde. In den Osterferien packten die 
Jugendlichen gemeinsam an und sammelten Müll in ganz Maurach. 
Mit dieser Aktion möchte das Jugendorchester einen Beitrag für eine 
saubere Gemeinde leisten und darauf aufmerksam machen, dass 
Müll nicht achtlos in die Natur geworfen wird, sondern in die dafür 
vorgesehenen Mülleimer gehört. Danke an alle freiwilligen Helfer!

VHS sucht! 
Die Volkshochschule Tirol sucht 
freie Dienstnehmer/in für Zweig-
stellenleitung. Die Tätigkeit umfasst 
die selbstständige Programmgestal-
tung sowie Organisation und Bewer-
bung von Weiterbildungsangeboten 
in der Region Achensee. Interesse 
an einer kreativen, geringfügigen 
Nebentätigkeit in einer gemeinnützi-
gen Bildungseinrichtung? Kommu-
nikation und Beratung bereiten dir 
Freude? Du arbeitest selbstständig, 
verfügst über Organisationstalent 
und konntest schon Erfahrungen im 
Bildungsbereich sammeln? Idealer-
weise bringst du auch Grundkennt-
nisse im EDV-Bereich mit? Wir bieten 
eine spannende Tätigkeit mit freier 
Zeiteinteilung und Wahl des Arbeits-
ortes sowie einem Aufwandsentgelt 
pro organisierter Veranstaltung. Bei 
Interesse freuen wir uns auf deinen 
Anruf: 0512/588882-10 oder dei-
ne Bewerbungsunterlagen an die 
Volkshochschule Tirol, per E-Mail an: 
b.brandauer@vhs-tirol.at.
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Gemeinde Eben am Achensee

Von Holzski und „geraden Latten“ über Bigfoots bis hin zu legendären Figl-
Skiern: Beim ersten Retro-Skitag der Bergrettung Maurach, am 29. März war 
alles vertreten! Doch nicht nur das Equipment versetzte uns in vergangene Zeiten, 
auch die Outfits waren ein echtes Highlight: Lodenhosen, Kniestrümpfe und bunte 
80er-Skianzüge sorgten für ein einzigartiges, farbenfrohes Spektakel am Rofan. 
Trotz des winterlichen Wetters folgten viele der Einladung und konnten bei Ziller-
taler Krapfen und Getränken die Skisaison gemütlich ausklingen lassen. Ein Ski-
tag, der nostalgischer und unterhaltsamer kaum hätte sein können! Ein herzliches 
Dankeschön an alle Teilnehmer, Helfer, Unterstützer und Sponsoren. Der Reinerlös 
der Veranstaltung wurde von der Bergrettung Maurach dem Verein WIR-Achental 
gespendet. Wir freuen uns auf eine Wiederholung im nächsten Jahr!

1. Retro-Skitag am Rofan

Infoveranstaltung 
Alltags- und Personenbetreuung 
Diplomierte Alltags- und Personenbetreuer/innen bieten nicht nur wert-
volle Unterstützung im Alltag, sondern schaffen auch dringend benötigte 
Auszeitmöglichkeiten für pflegende Angehörige. Die Gesunde Gemeinde 
lädt am 20. Mai 2025 um 19.00 Uhr ein, mehr über diese wertvolle Unter-
stützung zu erfahren und mit Fachfrau und Mitarbeiterin der Tiroler Sozialen 
Dienste Tatjana Pospisil ins Gespräch zu kommen. Wir freuen uns auf zahl-
reiches Kommen und einen informativen Abend.

Wann: 20. Mai 2025, Beginn: 19.00 Uhr
Wo: im Medienraum des Gemeindezentrums in Eben

Anmeldungen für 
das Jahr 2025/26

Der Hort Mosaik 4.14 ist seit 2011 
eine wichtige Einrichtung zur Be-
treuung unserer Kinder im Alter 
von 4 bis 14 Jahren während des 
Schul- und Kindergartenjahres 
sowie für die ganztägige Ferien-
betreuung. Neben der Hausauf-
gaben- bzw. Lernbetreuung und 
einem gesunden Mittagessen sowie 
einer Nachmittagsjause sorgen die 
engagierten Mitarbeiterinnen täglich 
für Spiel und Spaß. Die Anmeldungen 
für das Jahr 2025/26 können nun vor-
genommen werden. Informationen 
dazu gibt es hier online oder unter 
0676/7436879. Wir freuen uns auf 
eure Anmeldungen!

20. Mai 2025,
19.00 Uhr

Der Retro-Skitag am Rofan bereitete sichtlich Spaß.

Martin Roner (li.) und Markus Pacher bei der Über-

gabe des Schecks an die Obfrau des Vereins WIR, 

Sonja Oberlechner.

1717



Gemeinde Eben am Achensee

Immer wieder werden wir nach 
Übungen zur Vorbereitung auf die 
Schule gefragt. Unsere Gegenfrage 
lautet: Warum soll ein Kindergarten-
kind schon lesen und schreiben 
können? Worauf wir uns stattdessen 
im Waldkindergarten als Lerninhalt 
konzentrieren: Resilienz. Der Alltag in 
unserer Einrichtung ist vielfältig und 
deckt alle Lernbereiche ab, die der 
BildungsRahmenPlan des Landes 
Tirol vorsieht. Dazu gehören auch 
Grundkenntnisse zur Vorbereitung 
auf den Übergang in die Schule. Das 
Wichtigste aus unserer Sicht ist jedoch 
die Vermittlung von lebenspraktischem 
Wissen und Erfahrungen sowie das 
Mitgeben von sozialen Kompetenzen. 
Wir möchten die Kinder dazu anleiten, 
schwierige Situationen zu hinter-

Seit einigen Monaten verstärkt 
Markus Prähauser erfolgreich das 
Team der Gemeinde Eben am 
Achensee. 
„Ich heiße Markus Prähauser, bin 50 
Jahre alt, verheiratet und habe drei 
Kinder im schulpflichtigen Alter. Wohn-

haft bin ich seit 2013 in Maurach, bin aber schon seit 1996 
am Achensee, an den es mich durch meine frühere lang-
jährige Tätigkeit in der Gastronomie als Koch und Kellner ver-
schlagen hat. Als Gemeindeangestellter bin ich in mehreren 
Aufgabenbereichen tätig: Als Organ der öffentlichen Aufsicht 
bin ich zuständig für die Überwachung der Freizeitwohn-
sitze (insbesondere für die Abklärung von Verdachtsfällen) 
in der Gemeinde Eben a. A. – quasi als Augen vor Ort. Ein 
weiterer Einsatzbereich wird künftig die Parkraumkontrolle 
sein, die ich als zusätzlicher Kontrolleur neben den schon be-
währten Firmen ausüben werde. Und wenn noch Kapazitäten 
bestehen, erledige ich anfallende allgemeine Verwaltungs-
tätigkeiten.” Wir freuen uns, Markus im Team zu haben und 
wünschen ihm weiterhin viel Erfolg bei seinen Aufgaben!

Neu im Team:
Markus Prähauser

Wir freuen uns, dass mit 1. Mai 2025 
unser Team wieder komplett ist und 
wir mit Alessa Reich unsere neue 
Leiterin für den Hort Mosaik 4.14 in 
der Gemeinde Eben am Achensee 
mit an Bord haben.
„Hallo ich heiße Alessa Reich, bin 27 

Jahre alt. In meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit mit meiner 
Familie, bin gerne kreativ und im Sommer gerne am und im 
See. Ab Mai werde ich die Hortleitung im Hort Mosaik 4.14  
übernehmen. Nach der Hauptschule habe ich die Land-
wirtschaftsschule Rotholz besucht und erfolgreich meinen 
Facharbeiter für Betriebs- und Haushaltsmanagement ab-
geschlossen. Danach bin ich für 6 Jahre nach München ge-
zogen und habe dort als Nanny gearbeitet und meine Aus-
bildung zur Pädagogin (Kinderkrippe, Kindergarten und Hort) 
erfolgreich mit einem Bachelor abgeschlossen. 2021 habe 
ich dann bis heute bei den Butterblumen die Gruppenleitung 
der Bergzwerge übernommen. Ich freue mich schon sehr 
auf eine neue Herausforderung und darauf, einige von euch 
kennenzulernen.”

Neue Leiterin 
für den Hort Mosaik 4.14

fragen, lösungsorientiert zu denken 
und zu handeln, statt vorschnell auf-
zugeben. Angefangenes soll zu Ende 
gebracht werden – sei es im Spiel oder 
bei scheinbar unlösbaren Aufgaben. 
Durch das Erleben von Erfolg und 
Misserfolg werden Selbstvertrauen und 
Selbstbewusstsein gestärkt, Grenzen 

werden erfahren, mentale Stärke 
wird entwickelt. Wir betrachten diese 
eigenen Erfahrungen als Schätze der 
Seele. Kinder, die darüber verfügen, 
sind schließlich reif und stark genug 
für den Schulalltag und die damit 
verbundenen Herausforderungen im 
nächsten Lebensabschnitt. 

Aus dem Waldkindergarten: Über die Schulvorbereitung
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Gemeinde Eben am Achensee

25 Jahre
Tauchforschung am Achensee 

Am 17. März 2025 begeisterte Dr. Frank Hartig vom Uni-
klinikum Innsbruck ca. 50 Zuhörer mit einem fesselnden 
Vortrag im Rahmen der Gesunden Gemeinde. Erzählt 
wurde von 25 Jahren Forschungsarbeit und tausenden von 
Tauchgängen im Achensee, den Karsthöhlen Sardiniens 
oder den mystischen Gewässern Yucatans. Die Ergebnisse 
dieser Forschung werden heute – wie die Zuhörenden er-
fuhren – nicht nur in der U-Boot- und Raumfahrttechnologie, 
sondern auch in der Human- und Notfallmedizin genutzt. Ein 
herzlicher Dank an Dr. Frank Hartig für diesen inspirierenden 
und aufschlussreichen Einblick!

Schwungvoller Abend
beim „Miteinand‘ tanzen“

Schritt für Schritt, Drehung um Drehung hieß es am 11. 
April 2025 beim „Miteinand‘ tanzen“ im Rahmen der 
Gesunden Gemeinde. Magdalena und Hans begleiteten 
die 22 Tanzpaare durch den Abend und erklärten charmant 
die Discofox- & Foxtrott-Grundschritte sowie -Figuren. Es 
wurde nicht nur getanzt, sondern auch viel gelacht und ge-
plaudert. Für den kulinarischen Schwung sorgte ein liebe-
voll vorbereitetes Buffet durch den Verein Foodsharing, 
stimmungsvoll ergänzt durch frühlingshafte Blumendeko. 
Ein großes Dankeschön an alle fleißigen Helferinnen und 
Helfer sowie Mitwirkenden für dieses gelungene Event!

Beim nächsten „Miteinand‘ tanzen“ am 18. Juni 2025 

geht es um den „Boogie Woogie“. Wir freuen uns auf dich!

Erfolgreicher Auftakt: Tiroler Autoslalommeisterschaft 2025 
Unter der bewährten Leitung von Obmann Roman Loinger veranstaltete der Motorsportclub Achensee am 12. April 
2025 den ersten Lauf der ATMAS Serie 2025. Bei traumhaftem Frühlingswetter fanden sich zahlreiche begeisterte Zu-
schauer am Parkplatz der Rofan Seilbahn ein, um Motorsport hautnah zu erleben. Auf einem anspruchsvollen Slalom-Kurs 
stellten die Teilnehmer ihr fahrerisches Können eindrucksvoll unter Beweis. Die Tagesbestzeit sicherte sich Wolfgang Zobl mit 
seinem Puch 650 TR. Die gelungene Organisation, das perfekte Wetter und die tolle Stimmung machten den Tag zu einem 
vollen Erfolg für den MSC Achensee und gab einen würdigen Startschuss für die neue Saison der ATMAS Serie.

Dr. Frank Hartig berichtete von 25 Jahren Forschung unter Wasser. Tanzen, lachen, genießen - ein gelungener Abend im Zeichen der Gemeinschaft.
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Gemeinde Eben am Achensee

Unser Jugendzentrum in Maurach 
erfreut sich großer Beliebtheit. 
Rund 20 Kids nutzen regelmäßig 
das Angebot für unsere jungen 
Gemeindebürger. Das Publikum ist 
dabei bunt gemischt: Mädchen und 
Jungs im Alter von 11 bis 17 Jahren 
treffen sich, um sich auszutauschen 
und die Freitagabende von 17.00 bis 
22.00 Uhr gemeinsam zu verbringen. 

Besonders beliebt sind Billard und 
Tischfußball, aber auch das große 
Trampolin wird sehr gerne genutzt. Ab 
und zu wird eine Runde Karten ge-
spielt, einige nutzen auch die Möglich-
keit, sich im Schachspiel zu messen. 

Auf der neuen Airtrack-Matte können 
sich die Kinder auf einer Länge von 6 
Metern so richtig austoben. Wenn die 
anliegende Turnhalle frei ist, werden 
dort auch Fußball, Volleyball und 
andere Ballsportarten gespielt.

Neben Peter, der das Jugendzentrum 
schon seit vielen Jahren leitet, ist 
seit einigen Monaten auch Robert 
als Betreuer im Einsatz. Die beiden 
freuen sich schon darauf, wenn die 
Temperaturen steigen und sie mit den 
Jugendlichen zusätzliche Outdoor-
Aktivitäten unternehmen können.

Das Jugendzentrum Maurach ist jeden 
Freitagabend von 17.00 bis 22.00 Uhr 
für Jugendliche im Alter von 11 bis 17 
Jahren geöffnet. Ab und zu werden 
auch am Samstagabend die Türen des 
Jugendzentrums geöffnet.

Der Jugendraum befindet sich im Ge-
meindezentrum Maurach zwischen 
dem Taxiunternehmen Taxi Kröll und 
dem Eingang zur Marienkapelle, durch 
die Glastür und anschließend die 
Treppe bis ganz nach unten.

Jugendzentrum kommt gut an

Um stets informiert zu sein, folgt dem 

Account @jugendtreff_maurach auf Insta-

gram und verpasst keine Updates, Events 

oder Einladungen.

Vorlesetag in Pertisau
Am 28. März 2025 fand der österreichische Vorlesetag statt. Die Kinder der 3. und 4. Schulstufe der Volksschule Pertisau 
lasen den Kindern der 1. und 2. Schulstufe und den Kindergartenkindern zahlreiche Bücher vor.

Bürgermeister Martin Harb gratulierte Rosmarie 

Prantl zum 80. Geburtstag.

Geburtstags-

glückwünsche! 

Bürgermeister Martin Harb 
gratulierte Johanna Niedrist 

im Namen der Gemeinde Eben 
am Achensee herzlich zum

80. Geburtstag. Alles Gute, viel 
Glück und vor allem Gesundheit!

Herzlichen
Glückwunsch! 
Rosmarie Prantl feierte ihren 

80. Geburtstag. Bürgermeister 
Martin Harb gratulierte im Namen 

der Gemeinde Eben. Auch an 
dieser Stelle noch einmal alles

erdenklich Gute, liebe Rosmarie! 
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In den vergangenen Wochen haben 
die Mitarbeiter unseres Bauhofes 
wieder verschiedenste Frühjahrs-
arbeiten durchgeführt. Damit die 
Bäume nicht zu groß werden und somit 
eine Gefahr darstellen, haben die Mit-
arbeiter des Bauhofes gemeindeeigene 
Bäume zurückgeschnitten. So kann 
nicht nur Gefahr vermieden werden, 
sondern die Bäume und Sträucher 
werden dadurch auch pflegeleichter 
und behindern nicht mehr Straßen 
und Wege. Nach dem Winter werden 
alljährlich unsere Brunnen gereinigt 
und in Betrieb genommen, wie der 
Springbrunnen beim Kreisverkehr und 
weitere kleine Brunnen, z.B. beim Fuß-
ballplatz oder beim Waldkindergarten. 
Auch die Seepromenade in Pertisau 
und die Freiflächen wurden nach dem 
Winter gründlich gereinigt und vom 
Kies befreit. Unsere zahlreichen Bänke 
werden immer im Herbst verräumt und 
eingelagert. Über den Winter hinweg 
wurden sie abgeschliffen, repariert und 
neu gestrichen, damit sie wieder in 
neuem Glanz erstrahlen.

Die alljährlichen Frühjahrsarbeiten unseres Bauhofes
Auch der Platz mit der „Großen Liege“ 
am Beginn der Seeuferstraße wurde 
wieder auf Vordermann gebracht. Die 
Mauer war durch die ständige Wasser-
einwirkung beschädigt, weshalb sie 
repariert wurde. Zudem ebneten die 
Mitarbeiter den Platz und brachten 
neuen Kies aus. 
Die Toilettenanlagen an der Seeufer-
straße wurden ebenfalls wieder in Be-
trieb genommen. Bei den jährlichen 
Felsräumungsarbeiten wurden die 
Felswände von lockerem Gestein be-

freit. Diese Arbeiten werden stets von 
einem Geologen begleitet und von 
einer Fremdfirma gesichert. Dabei 
werden auch gefährliche Bäume ent-
fernt, um die Sicherheit aller zu ge-
währleisten. Die Mitarbeiter des 
Bauhofes übernahmen hierbei die 
Aufräum- und Reinigungsarbeiten. 
Nach dem Winter wurden auch die 
Stationen des Wuselweges vom Laub 
befreit und kontrolliert und bei Bedarf 
repariert, damit sich die Kinder wieder 
daran erfreuen können.

Frühlingsfest und Seifenkistenrennen
Im Mai wird die Achenseer Museums- und Erlebniswelt in Maurach zum Schauplatz gleich zweier besonderer Ver-
anstaltungen:

3. Frühlingsfest am Sonntag, dem 4. Mai 2025, ab 11.00 Uhr
Tolles Kinderprogramm (Kinderschminken, Bastelstation, Alpakas, Zuckerwatte). Auf unserem Handwerksmarkt könnt ihr 
die unterschiedlichsten Aussteller - von Dekoration, Handarbeits- & Handwerksarbeiten bis hin zu regionalen Lebensmitteln 
- finden. Auch alte Handwerkskunst ist in den verschiedenen Gebäuden zu sehen.
 
Die Tombola lockt mit tollen Preisen und das Team der Achenseer Museums- und Erlebniswelt verwöhnt mit heimischen 
Schmankerln (Museumskrapfen, Kuchen & Getränke). Eintritt frei!

Bobbycar- und Seifenkistenrennen am Sonntag, dem 25. Mai 2025 (Beginn: 10.00 Uhr, Start: 11.00 Uhr)
Bobbycar-Rennen: für Kinder unter 8 Jahren. Seifenkisten-Kategorien: 6 bis 10 Jahre: Mini-Flitzer, 11 bis 18 Jahre: 
Jugend-Flitzer, ab 19 Jahren: Senioren-Flitzer & Bobbycar-Sonderklasse. 

Anmeldungen bis 15.05.2025 per WhatsApp: 0664/5641727 oder E-Mail: museumswelt6212@gmail.com.
Für Unfälle wird nicht gehaftet!
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Gemeinde Steinberg am Rofan

Die Musikanten in Ausbildung: v.l.: Raphael Lengauer, 

Nadine Auer, David Meßner, Nathalie Gutmann.

Unsere Festhalle ist seit langem ein Fixpunkt für viele Veranstaltungen und 
Feste der Steinberger Vereine – geschätzt von der gesamten Bevölkerung. 
Obwohl das Gebäude nach wie vor rege genutzt wird und gut in Schuss ist, 
sind von Zeit zu Zeit kleine Renovierungsarbeiten notwendig. So wird der-
zeit die Küche renoviert und auf dem Vorplatz eine neue Bar errichtet – ein 
echter Gewinn für kommende Veranstaltungen! Besonders erfreulich: Die Um-
setzung erfolgt dank der großartigen Unterstützung vieler Vereinsmitglieder der 
Bundesmusikkapelle und der Freiwilligen Feuerwehr Steinberg in Eigenregie. Das 
spart nicht nur Kosten, sondern beweist einmal mehr den starken Zusammenhalt 
in der Gemeinde. Ein großes Dankeschön an alle, die in ihrer Freizeit so tatkräftig 
mitgeholfen haben – wir sind schon sehr gespannt auf das Endergebnis.

Neuerungen in der Festhalle Steinberg

Viele Mitglieder der Vereine legen fleißig Hand an, wir freuen uns schon auf des Ergebnis!

Jugend in Bewegung
Am Samstag, dem 12. April 2025, machte sich Jugendbetreuerin Kathrin 
Moser auf den Weg nach Kundl, um mit den Steinberger Jungmusikanten 
an der Veranstaltung „Jugend in Bewegung“, organisiert vom Musikbund 
Rattenberg, teilzunehmen. Dort wurden ihnen wichtige Grundlagen zum 
Marschieren mit Instrument vermittelt. Wie hält man das Instrument richtig? Was 
gibt es zu beachten, wenn man sich bewegt und gleichzeitig musiziert? Nach den 
spannenden Inputs freuen sich die Jungmusikanten schon auf den Einsatz bei 
ihrer ersten Prozession, bei der sie das Erlernte hoffentlich gut umsetzen können. 

Stefanusabend
in Steinberg

Am 27. März 2025 fand ein be-
eindruckender und horizont-
erweiternder Abend mit einer 
Präsentation von Peter Bemsel in 
Steinberg statt. 

Peter Bemsel aus Innsbruck, als 
ehemaliger Ingenieur der ÖBB auf 
Gleise spezialisiert, berichtete der 
sehr interessierten Zuhörerschaft 
zwar nicht über Gleise, sondern 
entführte sie anhand einer Beamer-
Präsentation zu einer Reise nach 
Chile und Bolivien. 
 
Die wunderbaren, ausdrucksstarken 
Bilder – von passender Musik um-
rahmt – waren beeindruckend. Man 
spürte beim Vortragenden, dass es 
nicht um Attraktionen in fremden 
Ländern ging, sondern um ein „sich-
Einlassen“ auf Land, Leute und Ge-
pflogenheiten. Da es in Steinberg 
auch eine Alpaka-Zucht gibt, deren 
ursprüngliche Heimat Chile ist, gab 
es für das abschließende gemüt-
liche Beisammensitzen genügend 
Gesprächsstoff. Zudem unterhielt 
man sich über gemachte Reisen 
und es gab viel Lob für die wunder-
baren Bilder.

Gruppenfoto der Teilnehmer der Schulung „Jugend 

in Bewegung“ des Musikbunds Rattenberg.

Peter Bemsel beim Begutachten des Steinberger 

Honigs mit Ingrid Tomedi.
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Gemeinde Steinberg am Rofan

Wie bereits in der letzten Ausgabe des Hoangascht be-
richtet, sind die Küken, die im Kindergarten ausgebrütet 
wurden, nun endlich geschlüpft. Die Freude der Kinder 
war riesig, als sie die flauschigen kleinen Tiere zum ersten 
Mal erblickten – so etwas erlebt man nicht alle Tage! Nach-
dem die Federn der Küken gut getrocknet waren, durften sie 
den Inkubator verlassen und zogen unter die Wärmelampe. 
Mit zerkleinerten, gekochten Eiern und Wasser wurden sie 
von den Kindern gut versorgt. Nach ein paar Tagen war es 
dann soweit. Obwohl alle die kleinen Hühner gerne behalten 
wollten, ging es für sie zurück auf den Bauernhof. Wir freuen 
uns, dass wir diesen kleinen Einblick in die Welt der Tiere 
mit den Kindern teilen konnten und danken allen, die dabei 
geholfen haben, dieses Projekt möglich zu machen.

Nachdem das Federkleid gut getrocknet war, durften die Küken aus dem 

Inkubator in ihr vorübergehendes Zuhause unter der Wärmelampe umziehen. 

Kurz vor den Ferien suchten die Kinder der Volksschule und des Kindergartens 

begeistert nach ihren versteckten Nestern.

Küken im Kindergarten

Am Freitag vor den Osterferien freuten sich die Kinder 
der Volksschule und des Kindergartens Steinberg über 
die gefüllten Osternester. Aufgeregt machten sie sich am 
Schulgelände auf die Suche nach den selbstgebastelten 
Körbchen, die der Osterhase geschickt versteckt hatte. 
Nachdem alle Kinder fündig geworden sind, ging es zur 
gemeinsamen Osterjause. Hartgekochte Eier gibt es das 
ganze Jahr über, aber die bunten Ostereier schmecken ein-
fach viel besser!

Steinberger Kinder 
auf Osternestsuche
„Such das Nest, doch sei ganz leise,

der Osterhase flitzt auf Reise!
Hinterm Strauch und unterm Stein -

könnt' dein Osternestchen sein!“

Palmsonntag
Am Palmsonntag versammelten sich zahlreiche Gläubige 
– Jung und Alt – in der Pfarrkirche Steinberg. Wie jedes 
Jahr brachten viele Besucher liebevoll geschmückte Palm-
buschen und Palmstangen mit, die vor Beginn der Messe von 
Pfarrer Mag. Ralf Peter auf dem Vorplatz der Kirche gesegnet 
wurden. Musikalisch umrahmt wurde die feierliche Messe von 
der Bläsergruppe der Bundesmusikkapelle Steinberg. Be-
sonders die jüngsten Kirchenbesucher warteten voller Vor-
freude auf den Moment nach dem Gottesdienst – denn dann 
durften sie endlich ihre Palmbrezen genießen, die traditionell an 
den Palmbuschen befestigt sind. 
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„Vorgelesen zu bekommen ist die beste Motivation, 
selbst lesen zu wollen.“ Mit diesem Grundgedanken 
rief das Bildungsministerium Ende März zum Vorlese-
tag auf. Die Schüler der Volksschule Steinberg nutzten 
diese Gelegenheit und bereiteten spannende Bücher und 
selbst geschriebene Geschichten vor, um diese den Kinder-
gartenkindern vorzulesen. Die verschiedensten Themen 
wie z.B. „Das Weltall“, „Die Titanic“, „Detektivgeschichten“ 
oder „Pokemon“ wurden dabei vorgetragen. Die Schüler 
machten ihre Sache sehr gut, wie man den Erzählungen der 
Kindergartenkinder entnehmen konnte.

Gemeinde Steinberg am Rofan

Vorlesetag in der Volksschule Steinberg

Gemeinde Wiesing

Flurreinigungsaktion in Wiesing
Im Rahmen der Aktion „Tirol klaubt auf!“ sind heuer wieder viele motivierte 
Freiwillige unserer Gemeinde losgezogen, um die Natur von achtlos weg-
geworfenem Müll zu befreien. Die Teilnehmer haben wieder mit vollem Einsatz 
für eine saubere Landschaft und ein ordentliches Ortsbild gesorgt. Bewusst-
seinsbildung soll dazu beitragen, dass Müll erst gar nicht in der Natur landet. Wir 
hoffen, dass unsere Wiesen, Felder und Wege nun möglichst lange frei von jeg-
lichen Abfällen bleiben!

Danke an alle Bürger, die sich an der Flurreinigung 2025 beteiligt haben, ein be-
sonderer Dank gilt den Kindern der Volksschule Wiesing und den Vereinen.

SPENDE
Hallo ihr Lieben! 
Toll, dass ihr bei unserem Pralinen-
projekt mitgewirkt habt. Wir konnten 
€ 428,32 an das Rote Kreuz für die 
Brandopfer vom Schlitterberg ein-
zahlen. Wir freuen uns sehr und be-
danken uns bei allen Spendern. 
DANKE! Die Kinder der Volksschule 
Wiesing
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Gemeinde Wiesing

Der 29. März 2025 war ein ganz besonderer Tag für unsere Feuerwehrjugend: 
In der Feuerwehr Buch fand der diesjährige Wissenstest statt. Über 300 Jungs 
und Mädchen und aus 30 Jugendgruppen des Bezirkes Schwaz stellten sich den 
Prüfern und bewiesen eindrucksvoll ihr Fachwissen rund um Gerätekunde, Funk, 
Löschgruppe, Gefährliche Stoffe, Erste Hilfe und vielem mehr. Wochenlange Vor-
bereitungen, intensive Schulungen und nicht zuletzt die bewährte gemeinsame 
Probe mit den Jugendgruppen Buch, Jenbach und Wiesing zahlten sich aus: Alle 
haben bestanden. Auch auf diesem Wege dürfen wir unseren Jungs und Mädls 
nochmals recht herzlich gratulieren!

Das Wissenstestabzeichen in Bronze erhielten:
Lena Eibl, Larissa Millinger und Ben Niederwanger

Das Wissenstestabzeichen in Silber erhielten:
Julian Eibl, Jonas Fillafer, Fabian Hackler, Manuel Marksteiner, Damyan Terziyski 
und Benjamin Wimmer

Das Wissenstestabzeichen in Gold erhielt:
Maximilien Pronegg

Wissenstest der Feuerwehrjugend Überraschung
für die FF Wiesing 

Mit einer tollen Geste überraschten 
die Kinder der 3. Klasse der Volks-
schule Wiesing Ende März die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Wiesing. Im Religionsunterricht stand 
das Thema „Barmherzigkeit“ im Lehr-
plan. Dabei sollten die Kinder heraus-
finden, wer in ihrem Umfeld einen 
Dienst am Nächsten leistet. Schnell 
waren sie sich einig: Die Freiwillige 
Feuerwehr gehört definitiv dazu. 

Als kleines Dankeschön für ihren Ein-
satz überreichten die Volksschulkinder 
selbstgebackene Haferflockenkekse 
– liebevoll verpackt in selbstbemalten 
Säckchen – als Stärkung für den 
nächsten Einsatz. Kommandant 
Andreas Rofner nahm die süße Über-
raschung im Feuerwehrhaus dankend 
entgegen und verteilte sie bei der 
nächsten Übung an seine Kameraden.

Natürlich wurden die Kinder im An-
schluss mit den Feuerwehrfahrzeugen 
zurück zur Schule gebracht – ein Er-
lebnis, das sicherlich noch lange 
in Erinnerung bleiben wird. Einige 
Kinder meinten sogar, es sei „eine der 
coolsten Religionsstunden aller Zeiten“ 
gewesen.

Kostenloses 
VVT-Monatsticket Tirol

Um für die Mobilität ihrer Bürger zu sorgen, stellt die Gemeinde Wiesing 
zwei übertragbare VVT-Monatstickets zur Verfügung. Jeder Wiesinger 
Haushalt kann das Tirol-Monatsticket nach vorheriger Reservierung maximal 
zweimal im Monat gratis ausleihen. Reservierungen werden gerne bei der Ge-
meinde Wiesing unter der Telefonnummer 05244/62623 entgegengenommen.

Die FF Wiesing freute sich sehr über die selbst-

gebackenen Kekse der Volksschulkinder.

Erfolgreicher Wissenstest: Die Feuerwehrjugend Wiesing zeigte großartiges Fachwissen.
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Gemeinde Wiesing

ml Käfer Anzahl 
Stans Falle 1 375 18750
Stans Falle 2 340 17000
Jenbach Falle 1 396 19800
Jenbach Falle 2 29 1450
Wiesing Falle 1 421 21050
Wiesing Falle 2 990 49500
Eben Falle 1 90 4500
Eben Falle 2 90 4500
Achenkirch Falle 1 71 3550
Achenkirch Falle 2 328 16400
Steinberg Falle 1 55 2750
Steinberg Falle 2 55 2750
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Gesamtzahlen der Borkenkäfer über das Jahr 2024

Österreichs Waldfläche nimmt zwar durch den Anstieg der natürlichen 
Waldgrenze ständig zu, dennoch hatten die Wälder im Bezirk Schwaz in 
den letzten Jahren durch extreme Wetterereignisse stark zu kämpfen. Es 
kam zu Windwürfen, Hagelschäden und Schneebrüchen – vor allem südlich des 
Inns. Es gilt daher, das angefallene Schadholz auf schnellstmöglichem Weg zu 
entfernen, um weitere Schäden durch den Fichtenborkenkäfer zu vermeiden. 
Dabei fallen meist hohe Holzerntekosten an, zugleich sinken jedoch die Preise 
für das Rundholz. Aus diesem Grund wurden für die betroffenen Waldbesitzer 
Beihilfen vom Katastrophenfonds des Landes Tirol zur Verfügung gestellt. Um die 
Borkenkäferentwicklung zu beobachten, wurden in jeder Tiroler Gemeinde zwei 
Käfermonitoringfallen aufgestellt und wöchentlich gemessen. Steigen die Käfer-
zahlen an, müssen die befallenen Bäume schnellstmöglich entfernt oder entrindet 
werden, um eine Massenvermehrung einzudämmen.

Im Gemeindegebiet von Wiesing kam es nur zu einzelnen Windwurfschäden, 
allerdings begünstigt die sonnige und tiefe Lage die Vermehrung des Borken-
käfers. In einer Falle im Gemeindegebiet von Wiesing wurden über den Sommer 
ca. 50.000 Käfer gezählt.

Forsttagsatzung Wiesing Wiesing
in Zahlen 2024

2.225
Einwohner mit Hauptwohnsitz 

am 31.12.2024

Fertigstellung Umstellung

auf LED-Straßenlaternen

(insgesamt 232
Lichtpunkte)

66.490 kWh
Stromerzeugung 
aus Photovoltaik

Abwicklung

von 37 Bauvorhaben

2.755
Essen Mittagstisch 

(1.808 Hort & 947 Kindergarten)

Seniorenfahrdienst ca. 

3 Fahrten am Tag

21
aktive Vereine

Ausbildung
zum Waldaufseher

Im Februar 2025 hat Manuel Eberharter den 
einjährigen Ausbildungslehrgang zum Wald-
aufseher in Rotholz mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen. Die Gemeinde Wiesing 
gratuliert herzlich zu dieser großartigen Leistung 
und wünscht Manuel weiterhin viel Erfolg auf 
seinem beruflichen Weg. V.l.: Konrad Ehrenstrasser (Klassenvorstand), Florian Glatzl (Lehrgangsleiter), 

Manuel Eberharter und Forstdirektor Josef Fuchs bei der Urkundenübergabe.

115 Tage
Auslastung

im Gemeindezentrum
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EVENTS

Änderungen vorbehalten. Bitte informiert euch bzgl. der Veranstaltungen online unter www.achensee.com.

Mutter-Eltern-Beratung in Achenkirch

Von 14.00 bis 16.00 Uhr im Alten Widum. 

Kostenlose Beratung vom Land Tirol. 

Di, 20. Mai

Summer Sensation

Startet mit uns in den Sommer ab 20.00 

Uhr im Gemeindesaal Wiesing. Weitere 

Infos auf dem Facebook-Account von 

Inferno Diabolus Wiesing.

Sa, 24. Mai

3. Frühlingsfest

Ab 11.00 Uhr in der Achenseer Museums- 

& Erlebniswelt. Weitere Infos auf Seite 21.

So, 4. Mai

Bobbycar- & Seifenkistenrennen

Ab 10.00 Uhr in der Achenseer Museums- 

& Erlebniswelt. Weitere Infos auf Seite 21.

So, 25. Mai

Bauernmarkt in Wiesing

Von 08.00 bis 12.00 Uhr beim Dorf-

platz. Regionale Produkte von Wiesinger 

Bauern. Weitere Aussteller willkommen (bei 

Interesse: 05244/62623).

Sa, 10. Mai
Büchereicafé in Maurach

Das Bücherei-Team lädt wieder zum 

Büchereicafé von 16.00 bis 18.00 Uhr ein.

Fr, 23. Mai
Maibaumfestl in Wiesing

Ab 11.00 Uhr beim Musikpavillon. Die LJ 

Wiesing lädt ein mit musikalischer Unter-

haltung der Reitherkogl Buam. Für Essen 

und Trinken ist bestens gesorgt. Eintritt frei.

Do, 1. Mai

Peter Ratzenbeck - Mr. Fingerpicking

Ab 20.00 Uhr im Alten Widum in 

Achenkirch. Alle Infos findet ihr auf Seite 9.

Fr, 16. Mai

Handarbeitstreffen der Bäuerinnen 

Ab 19.30 Uhr beim Karwendel Camping 

in Maurach. Auf euer Kommen freuen sich 

die Mauracher und Pertisauer Bäuerinnen. 

Mehr Infos unter Tel.: 05243/5887.

Mi, 21. Mai

Buonissimo!

Lasst euch mit feinsten italienischen 

Köstlichkeiten in mehreren Gängen ver-

wöhnen, begleitet von einem DJ – einfach 

buonissimo! Infos & Preise findet ihr unter 

www.achenseeschifffahrt.at.

Fr, 30. Mai

Musikanten Ahoi

Von 18.00 bis 20.00 Uhr. „Stimmungs-

garten TV“ lädt zur musikalischen Schiff-

fahrt mit Tanz und Blick hinter die Kulissen. 

Preis: 49,00 €. Weitere Infos online unter: 

www.achenseeschifffahrt.at.

Sa, 3. Mai

Brunch am Schiff

Gemütlicher Brunch am Schiff von 10.00 

bis 13.00 Uhr. Weitere Termine: 4., 11., 

18., 25., und 29. Mai 2025. Infos & Preise: 

www.achenseeschifffahrt.at.

Do, 1. Mai

achensee.literatour

Programmdetails findet ihr online

unter www.achensee-literatour.at.

Do, 8. bis So, 11. Mai

Volkstanz mit Kaspar Schreder

Ab 19.00 Uhr im Gemeindesaal Wiesing.

Do, 8. & Do, 22. Mai

Maifest der LJ Achenkirch und Saison-

eröffnung Heimatmuseum Sixenhof

Ab 11.30 Uhr Frühschoppen und Saison-

eröffnung beim Heimatmuseum Sixenhof. 

Alle Infos zum Maifest und zur Saison-

eröffnung findet ihr auf Seite 10. Eintritt frei.

Do, 1. Mai

Muttertagskonzert in Wiesing

Ab 17.00 Uhr im Gemeindesaal, musi-

kalisch begleitet von Wiesinger Kindern.

Sa, 10. Mai

Frühjahrs-, Wunsch- 

und Muttertagskonzert in Achenkirch

Ab 20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle. 

Weitere Infos auf Seite 12.

Sa, 10. Mai

Frühjahrskonzert der BMK Eben

Ab 20.00 Uhr im VZ Maurach. Die BMK 

freut sich auf euer Kommen! Eintritt frei.

Sa, 17. Mai

PSC SaunaCoach Community Tour

Saunagenuss mit den Aufgussmeistern 

von Professional Sauna Coaching aus 

Südtirol. Infos: www.atoll-achensee.com.

So, 4. Mai

Maifest der Landjugend Steinberg

Ab 11.30 Uhr Maifest der Landjugend 

Steinberg am Dorfplatz, Frühschoppen mit 

der BMK Steinberg. Ab 14.00 Uhr Fest-

ausklang mit den „Larchschiefern.“

Do, 1. Mai

Volksmusikabend in Steinberg

Abend der Landesmusikschule Jenbach/

Achental ab 18.00 Uhr in der Festhalle.

Fr, 23. Mai

Festkonzert der BMK Steinberg

Ab 20.00 Uhr Festkonzert der BMK

Steinberg in der Festhalle. Eintritt frei!

Sa, 31. Mai

Kini Fullgas

Von 10.00 bis 17.00 Uhr bei der KINI Bike 

World in Wiesing. Motorsport-Action pur: 

fliegende Bikes, fette Tricks & Gänsehaut-

Momente! Kinderparadies mit Hüpfburgen.

Eintritt frei – für Speis & Trank ist gesorgt!

Do, 1. Mai

Museums-Pfarrfest in Eben

Gottesdienst um 09.00 Uhr, danach Fest 

im Notburga Museum. Mehr Infos Seite 6.

So, 18. Mai

Infoveranstaltung in Maurach 

„Alltags- und Personenbetreuung“

Ab 19.00 Uhr im Gemeindezentrum

(Medienraum). Mehr dazu auf Seite 17.

Di, 20. Mai

Maifest der Schützenkompanie 

Eben-Maurach

Ab 10.00 Uhr im VZ Maurach. Für das leib-

liche Wohl ist gesorgt. Stimmung garantiert 

– mit „Die Ofenbankler“. Schätzspiel und 

Hüpfburg für die Kleinen.

Do, 1. Mai
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